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Freitag, 8. Anguſt. (Morgen- Ausgabe.) 


Danziger 


| Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kalſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
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Hi Te männern im Unterrichtsminiſterium zuſammentreten de Nimes“ erfahren. Das Pariſer Blatt hatte er- hält es das Florentiner Blatt für nolhwendig, daß 
2 . 3 = en en ſoll. Es wird ſich dabei um die Organiſation der zählt, der Biſchof von Nimes habe zwei Kinder, ein die franzöſiſche Regierung öffentlich erkläre, wle ſehr 
in ngekommen den 7. Auguſt, ir A ends. höheren Lehranſtalten und namentlich der Real- taubſtummes und ein blindes, durch Beſprengen mit die Action jener Partei mit ihren eigenen Inten- 
10 „Berlin, 7. Auguſf. Die „Nordd elllg. Tale. ſchulen handeln. — Der Bau des neuen Landwirth⸗ Lourder Waſſer geheilt. Die „Gazette de Nimes“, tionen in Widerſpruch ſtehe. 
erklärt die Mel dung franzöſiſcher Privat- Tele- ſchaftlichen Muſeum auf dem Grundftück der kal. wohl bemerkt nicht etwa ein liberales Blatt, ſondern Kunplaud 
Bramme von einer Reife des deulſchen Conſuls in Eiſengießerei wird ſpäter auch die Berliner land- das Organ des Biſchofs ſelbſt, berichtet den Her⸗ 0 
del Cartagena nach Mudrid, um die zwei von dem wirthſchaftliche höhere Lehranſtalt umfaſſen. gang. Die Kinder wurden in Prozeſſion zur Kirche Petersburg, 3. Aug. Eine neue die periodiſche 
de deutſchen Geſchwader genommenen Inſurgenten⸗ Die Abſicht, dieſe letztere mit der hieſigen Univer- geführt, die Gemeinde knieete, der Biſchof netzte ihre Preſſe betreffende Verordnung iſt vor Kurzem er. 
8, ſchiffe der ſpantſchen Regierung zur Dispofition |firät zu verbinden, iſt aufgegeben und beſchloſſen kranken Sinnesorgane, die Gemeinde wartete mit laſſen, die allerdings einfach und wirkſam genannt 
it.) zu ſtellen, aus zuverläſſiger Quelle für unbegründet. worden, das Inſtitut als felbfitändige Anftalt forte Joufgeiperrten Augen, was da kommen ſollte, und der werden muß. Dieſe drakoniſche Beſtimmung lautet: 
2 : beſtehen zu laſſen. In dem Gebäude des landwirth⸗ Knabe blieb, wie ſich von ſelbſt verfteht, taubſtumm, „Wenn es gemäß Erwägung der höchſten Obrigkeit 
e, elegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. ſchaftlichen Muſeums ſollen für das Inſtitut, welches das Mädchen blind. Rührend ift nun, was die für unangemeſſen befunden wird, daz in der Tages⸗ 
es Wien, 6. Auguſt. Einer Mittheilung des vorläufig von der Behrenſtraße nach der Dorotheen⸗ Gazette hinzuſetzt: „Wenn nun auch kein Heilungs⸗ preſſe auf einige Zeit irgend welche Frage von Ber 
n „Wiener Tageblatt“ zufolge beabſichtigt die Finanz, |ftraße verlegt wird, beſondere Laboratorien angelegt wunder ſtattgefunden hat, fo war es doch ein Wun- deutung für das Reich veröffentlicht oder disentirt 
en derwaltung nach Einführung des neuen Börſen werden. der des Glaubens, welches ſich auf die Menge werde, & werben die Redacteure ber von der Prä⸗ 
arrangements nur ſolche Papiere offiziell notirer — Der Stadt Heidelberg iſt vom Reichs- herab ſenkte.“ Freilich an die Wunder des ventiv-Cenſur befreiten Blätter hiervon auf Ber⸗ 
zu laſſen, welche nach dem neuen Arrangements kanzleramte aus dem Deutſchen Invalidenfonds ein Glaubens oder Aberglaubens, zwiſchen welchen fügung des Miniſters des Innern durch die Ober⸗ 
uu modus dreimal wöchentlich liguidirt werden Darlehen von 300,000 & zugeſagt worden. Das bei einem Theile der franzöſiſchen Bevölkerung Pretzverwaltung in Kenntniß geſetzt. Für Nicht⸗ 
n, Ber Tag gemachte Schlüſſe ſollen bei der offiziellen badiſche Miniſterium hat der Capitalaufnahme be» kein Unterſchied mehr zu erkennen iſt, wird man nach erfüllung folder Verfügung ſeitens der Redacteure 
— Notirung unberückſichtigt bleiben. reits feine Genehm gung ertheilt. — Auch die Stadt] gerade ſchon gewöhnt. Es giebt aber auch Leute, — und bis zur Aufhebung derſelben auf demſelben 
i Gera beabſichtigt eine Anleihe von 200,000 . welche profan genug find, dieſe Frage zu ſtellen: Wege — ſteht dem Miniſter des Innern das Rt 
Deutſchland. aus dem Reichs⸗Invalidenfonds zu 44% zu machen. Was find denn Wunder des Glaubens? Und na- zu, die Herausgabe der betreffenden Zeitung für 
» Berlin, 6. Aug. Sollten Sie über kur; Stettin, 6. Aug. Die Frage der Kgl. Regie- mentlich iſt es Francieque Sarcey, der zum großen einen Zeitraum von nicht länger als drei Monaten 
oder lang wieder einmal von Verſuchen, über die rung, ob die Stadt dem ihr zuſtehenden Rechte ger Aerger des „Univers“ im XIX. Sidele mit ſtets zu ſuspendiren — Die Haupt. Ingenieur-Verwaltung 
Durchführung bezw. Beſeitigung des weitberäditigter mäß die Mahl⸗ und Schlachtſteuer ſchon am neuer Ironie gegen der Unſinn von Batignolles, La | if, wie die „Ruſſ. Welt“ gehört hat, zur Vornahme 
Artikel V. des Prager Friedensvertrages von 1866 1. Januar 1874 (ſtatt 1875) aufheben will, will der] Salette u. f. w. loszieht. Das „Univers“ thut, als der Vertheidigunge⸗Arbeiten der Breſt⸗Litewsker 
zu einer Berfländigung gelangen, zu hören ode. Magiſtrat verneinen, da die feit Jahren ſchwebende ob es ihm jede Berechtigung zum Urtheilen abſpräche, Feſtung geſchritten. Dieſelben beſtehen in der Er⸗ 
zu leſen bekommen, fo ſchütteln Sie diesmal nicht Reform der Communal-Beſtenerung gleichzeitig ge⸗ führt aber doch flets neue „Beweiſe“ gegen ihn ins weiterung und Vertiefung der Feſtungsgräben, und 
ungläubig dazu den Kopf. Man erzählt ſchon ſeit] ſchehen müſſe; die Vorbereitungen zu beiden Reformen] Feld. So z. B. erzählt es geſtern nach einer in der Herſtellung von Baſſins, um das Waſſer auf 
— Tagen in politiſchen Kreiſen von Annäherungs⸗ zuſammen aber ließen ſich nicht noch im Laufe dieſes älteren Mittheilung Veuillots, daß drei Soldaten der Höhe von 6 Fuß zu erhalten. Nach demſelben 
Beſfrebungen Daͤnemarks an Deutſchland, welche] Jahres treffen. In der letzten Stadtverordneten. nach einem hölzernen Heiligenbilde geſchoſſen haben, Blatte beabſichtigt die Haupt⸗Ingenieur⸗Verwaltung 
von Schweden unterftägt fein ſollen; man fügt] ſitzung beantragte nun Referent Dr. Amelung, daß |d x eine nach dem Kopf, der andere nach der Bruſt, den Bau einer neuen Feſtung am Finniſchen 
hinzu, daß, wenn alles gut geht, Fürſt Bismard die Versammlung ſich damit einverftanden erkläre, der dritte nach dem Bein, letzterer weniger aus Meerbuſen, nämlich auf dem Vorgebirge Suh 
mit einem dieſe Angelegenheit betreffenden Actenſtücke] unter der ausdrücklichen Vorausſetzung, daß ber | Gottloſigkeit als aus Furcht vor den anderen. Und Udd, in der Nähe der im Bau begriffenen Ei⸗ 
feiner Zeit nach Wien gehen und mit zwei Actenftüder | Magiſtrat noch in dieſem Jahre der Verfammlung ſiehe da, den erſteren toͤdtete eine Kugel in die Stirn, ſenbahn. 
aus Wien hierher zurückkehren dürfte. Das leiſ⸗ 
auftretende Gerücht iſt vielleicht auch noch verfrüht, 
oder entipringt gar nur einer Combination, weil ber 


die betreffenden Vorlagen mache. Die Herren Rei-] den zweiten eine in die Bruſt, der dritte blieb nicht 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
deutſche Kronprinz in Schweden iſt, aber — etwae 
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daß bie Aufhebung der Mahl» und achtſteuer] die zeitlebens faulig eiterte. „Die men e Weis⸗ 

ſchon am 15 Jan. 1874 erfolge, und glaubten, daß heit nennt das Zufall, die Gläubigen aber erkennen Berlin, 7. Auguſt Angekommen 5 Ubr Abends. 
ſoll wirklich im Werke fein. — Freudige Wirkung dies ſich doch wohl bewerkſtelligen laſſe; ein dahin darin den Finger Gottes“, lautet der ſalbungs volle s. erk. v.s 
hat hier in ſehr empfindſamen politiſchen Regionen |zielender von Herrn Tieſſen geſtellter Antrag wurde] Schluß, der Hrn. Alban Stolz zu empfehlen if. Es Beizen 852] 85½ | Mr, Samen. | 887% 887 
die deutſche Einweihungsrede des ſächſiſchen Kron - indeſſen abgelehnt und damit der Antrag des ſiſt ledoch nicht ganz richtig, daß die menſchliche 8 Sept, Oct eh eh ans.) Blt/e 814 
prinzen erregt. Was der Kronprinz bei St. Privat] Referenten angenommen. Weieheit derlei als „Zufall“ bezeichnet, ſondern April Mai =, 1e de. 4% vo. 918 
gejagt, hält er als König, und das erſcheint Bielen — Bon der Direction des „Baltiſchen Lloyd“ gebt vielmehr als „unverſchämt gelogen“; aber das de. %%. de. Nee = 
als ein äußerſt günſtiges Sympton für die onfoli- den „Stett. Bl.“ Folgendes zur Veröffentlichung zu:] Ganze zeigt, was die Gegenſtände der Bewunderung 55 5 >= 11 2 
dirung der neuen Verhäliniſſe. Es giebt ganz ernſte] Den verſchiedenen umlaufenden Gerüchten gegenüber | Heinrichs V. dem Publikum bieten dürfen. — Die mbardenler. 13612½ — 
Männer, die daran fefthalten, Sachſen ſei der Ed. balten wir uns für verpflichtet, bekannt zu machen, daß „Republique Frangaiſe“ bringt einen polemiſchen 

dein des dentſchen Baues und, feien erft die ſöchſiſcher pe 8 a Non 3 Sue: 8 Zum Artikel, der von einigem Intereſſe iſt; er ſpricht nam⸗ 
Barticularifien zu der Ueberzeugung gelangt, daz der Pon zac tant M Sa Arnbt. eingetroffen find. Gine lich im Einklange mit früheren die Abſicht Gam- | Betroleun 
Kitt zwiſchen Sachſen und dem Reiche ein zu fefter betta's aus, ſich vom Thierscultus loszumachen, 

Jr ihre Hände geworden, fo würden auch bieienigen d. tadelt leiſe die Unthätigkeit des Expräſt⸗ üb 
Süddeutſchen, die uns jetzt noch den Rücken kehren, ee, eee, eee jätigte EN nn 2 1 Ad bel 


ommiſſion von Sachverſtändigen, die wir zu Rathe 
gezogen iſt einſti der Anſicht, daß noch 
en 

in ihrem Widerſtande erlahmen. Ich mag dieſe Be- hen fit, als verloren zu beit ſt M Italien, 
hauptung nicht — aber eigenthümlich ift] Arnd!“ war am 3. Juli von Swinemünde, und am 8. Rom, 2. Auguſt. Eine kürzlich gebrachte 
es doch, daß dieſe ſchon mehrmals aufgeworfen [von Havre nach Newyork in See gegangen. Nachricht über Unterhandlungen, welche zwiſchen 
worden iſt, daß man ſchon häufig eine gewiſſe Soli⸗ Stralſund, 6. Auguſt. Bei der in den Italien und der Schweiz im Gange ſeien, um für 
barität der Intereſſen und Wüͤnſche zwiſchen den] Tagen vom 26 Juli bis 4. Auguſt hier abgehaltenen den Fall ultra montaner Putſche cooperiren zu 
ſächſiſchen und ſüddeutſchen Particulariſten bemerkt] Steuermannsprüfung für große Fahrt führte Navi⸗ (önnen, wird von der „N. f. Pr.“ dahin vervoll⸗ 
haben will und am allereigenthümlichſten iſt, daß gationsſchul- Director Albrecht aus Danzig den Vor- ſtändigt, daß der italieniſche Miniſter des Aus wär ⸗ 
dieſer Partikularismus dem Bebel und dem Liebknechtſ is, während Director Rümker aus Hamburg als tigen, Visconti⸗Venoſta, welcher ſich gegenwärtig im 
und dem „Volksſtaat“ gar nicht fo feindlich geſinn] Reichs Prüfungs -Inſpector fungirte. Zu diefer] Valtelin aufhält, dort mit einem dazu vom Bundes 
fein fol. Vielleicht bläht man bier Sympathien] Prüfung hatten ſich 25 Aſpiranten gemeldet, von rathe beauftragten ſchweizeriſchen Staats beamten 
einzelner hier bekannt gewordener Perſönlichkeiten, denen 21 das Zeugniß mit dem Prädicat „Be⸗ über jene Angelegenheit conferirt. — Aus den der 
welche, obgleich der ſächſiſchen Regierung nahe fiehend, ſtanden“ erhielten; einem von dieſen, der ſich vor [italieniſchen Regierung zugegangenen Nachrichten 
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Meteor ologiſche Depeſche vom 7. Auguſt. 


Barom. Temp. R. Wind. Stärke. Himmelzanſtcht. 
7 — 329,8 7 9,900 ſchwach bewölkt. 


— te 
etersburg 330,8 7113 SW mäßig bewölkt. 
e 330,8 11, W lebhaft wenig bewölkt. 


- N Mem!)— — | — He — 
doch jenen Volksſtaalfübrern in der Seele ergeben |jeinen Mitprüflingen beſonders hervorgethan, über⸗ über die Natur der polͤtiſch⸗religidſen Feſte, welche Flens 
„waren, zu Parteidogmen auf. gab der Reichsprüfungs⸗Inſpector im Auftrage des gegenwärtig in Frankreich gefeiert werden und Kant De 3334 128 u — 2 
2 A Berlin, 6 Auguſt. Das neue Unterrichts-] Reichskanzler⸗Amtes als Prämie ein internationales noch gefeiert werden ſollen, ſpricht, wie die „Gazzetta Da * 3344 713,7 pn bebedt Nachts Rt 
.O gefeg iſt in der nächſten Seffion des Landtages] Signalbuch. d'Italia“ die Sache auffaßt, die Abſicht, der Ge⸗ 85 3 334,0) 13,7 W ſtark bez., geſt ung 
3 keinesfalls zu erwarten, da die Vorbereitungen zu Frankreich. ſinnung und dem Willen der italieniſchen Nation | Stettin 336,0 45, W mäßig bedeckt. ; 
d demfelben bis dahin noch nicht abgeſchloſſen fein Paris, 4. Auguſt. Man muß es dem Blatte eine Kränkung an uthun. Die ultramontane Partei Felde. 338, 1 WS mäpig | — 
6 können. Als ein Hauptbeftandtheil der letzteren wer⸗ Louis Beuillot’3, dem „Unjvers“, laſſen, daß es ſich habe es, ſagt das Blatt, auf die Erregung von Zer⸗ Ben 333.9 713.60 ark bedeckt Regen. 
1 den die Erhebungen angeſehen, welche der Cultus in der letzten Zeit ganz beſondere Verdienſte um die] würfniſſen zwiſchen beiden Nationen abgefehen. erg =. +15,4 —. N bewölkt, 
g, minifter auf dem Gebiete des höheren Schulweſens Sache des Aberglaubens erwirbt; ſeine Wunder⸗ Mac Mahon felber habe freilich aus feiner Miß ⸗ Wiesbaden a 89 0 ih — —.— 
„ anzuſtellen beabſichtigt, zu welchem Behufe denn auch geſchichten nehmen gar kein Ende. Eine der legten |billigung dieſes Beſtrebens dem italieniſchen Ge. Trier 3339 1133 SW ſchwach beiter 2 

in etwa acht Wochen eine Conferenz von Schul- hat eine ergötzliche Illuſtration durch die „Gazette |fandten gegenüber kein Hehl gemacht. Aber trotzdem Paris : ter ah — 
Mit der ruſſiſchen Armee gegen Khiwa “). Das Thier wird hier ſehr geſchätzt und zu hohen wächſt und als Kameelfutter dient. Sonſt ift von wendet werden. Die ier aufhaltenden Kirgiſen 

ſich h fh en Kirgiſen 


Preiſen verkauft; fein Fleiſch ift ſchmackhaft. Am 
Meeresufer kommt der Flamingo in großer Zahl 
vor und oft ſieht man Ketten von Hunderten ziehen; 
der heute erlegte reicht mir mit dem ſcharf ge⸗ 
krümmten Schnabel bis zur Stirn. Von Vögeln 
finden ſich an der Küſte beſonders wilde Gänſe, 
Enten, Schnepfen, Bekaſſinen (kleine Strandläufer, 
die außerordentlich ſchmackhaft ſind), kleine See⸗ 
ſchwalben, die hier die Möven vertreten, und viele 
andere, aber kein Singvogel. Außerdem ſoll 
es am Meeresufer noch Wölfe, Füchſe, Hafen und 
wilde Hühner geben. 

In der Nähe weiden auf dem Plateau viele 


Vegetation nichts zu ſehen, die ganze Fläche iſt mit 
tiefem Sand oder vielmehr mit Muſcheltrümmern 
bedeckt. An der Südſeite der Bai ift das Ufer von 
eigenthümlichen Platten eingefaßt, welche feſt wie 
Sandſtein find und ein Conglomerat von Sand, Mu⸗ 
ſcheltrümmern und Salzeryſtallen zu ſein ſcheinen 
Auf mehreren dieſer Platten fand ich Eindrücke in 
der Form einer Pfeilſpitze. 

Weiterhin im Süden fand ich kleine Hügel, die 
jedenfalls durch Menſchenhand entſtanden und in der 
Form den tumuli in Ciskaukaſten und den ruſſiſchen 
Steppen ähnlich waren; ob dies Gräber oder Rich⸗ 
tungszeichen fein ſollten, ließ ſich nicht entſcheiden, 
auch Baron Uslar, der Sprachforſcher in Temirchan⸗ 
ſchura, konnte mir nichts Beſtimmtes darüber angeben 
und bedauerte, daß noch ſo wenige Ausgrabungen 
vorgenommen worden ſeien. Man gehe aber mit 
dieſen ſehr vorſichtig zu Werke, weil man befürchte, 
daß, wenn die Tartaren hörten, es befänden ſich 
Gegenſtände unter den Hügeln, ein Jeder auf eigene 
Fauſt nachgraben würde, wodurch dann der Wiſſen⸗ 
ſchaft unſchätzbare Funde vorenthalten werden könn⸗ 
ten. Er ſelbſt werde ſpäter in Khiwa Ausgrabungen 
vornehmen. 

Von Intereſſe für mich find die Brunnen. 
Das Waſſer riecht ſtark nach Schwefelwaſſerſtoff, 
doch färbt es Bleielſigpapier nicht ſchwarz. Oft find 
die Quellen nur 6 Schritt vom Meer entfernt, und 
die Kirgiſen behaupten, je näher fie demſelbe lägen, 


Kap Tokmak (420 47“ N. Br., 52 17“ O. L. v. Gr.), 

27. April. 
9 Leider war meine Reiſe ſo furchtbar übereilt, 
„daß ich mich nur ſehr ſchlecht vorbereiten konnte; 
vor Allem vermiſſe ich optiſche und meteorologiſche 
IJnſtrumente, denn ich bin noch in keinem Lande 
geweſen, wo täglich und faſt ſtündlich fo enorme Ex⸗ 
treme in der Witterung zu beobachten find als hier. 
Ich befige nur zwei Thermometer, Réaumur und 
Fahrenheit, eine große Buſſole und einen Meptifch 
mit Buſſole. Alle meine chemiſchen Reagentien habe 
ich unterwegs verloren; 2 re — = Arzt 

unb ber togr der Colonne, enen i 
— en 3 bekommen kann. 0 wilde Pferde, welche von den Ruſſen Kulan genannt 
Die Salzbildung in den Salzfümpfen, die Lauge werden; fie find von der Größe kleiner Eſel und ihr 
des Meeres, die Zuſammenſetzung des Brunnenwaſſere Haar iſt ſehr ſtruppig. Von Seiten der Kirgiſen 
ſcheinen mir ſehr verſchie den, reichhaltig und intereſſant wird ihnen eifrig nachgeſtellt, trotzdem ſie ſchwer zu 
zu fein. Proben der Biden» und Salzarten mitzu- erlegen find ur den Nomaden flud ſie kaum zu ger 
nehmen if} ganz unmöglich, denn wir müſſen froh] brauchen. Die Schafe find ſehr langhaarig und 
fein, wenn wir mit den wenigen Kameelen unſer tragen ſtark gekrümmte Gehbrn; ihr Fleiſch ift das 
Waſſer und Futter fortbringen. Täglich ſterben Saen beben Bett ben it "tie 
n ehaupten, dieſe gle tte 
een jedes derſelben koſtet mindeſtens eine 15 g 2 Sn Sal, 10 i ede 

Biel Nutzen verſpreche ich mir von meinen an den Rändern der Salzlagunen lecken. 

eee denn 25 N in den zwei Die Ufer der meiſten Salzſeen find mit harten 
Tagen, die ich erſt hier bin, ziemlich reiche Beute: auscryſtallifirten Salz⸗Conglomeraten bedeckt, die 
auf dieſe Weiſe kanu ich doch die Thiere des Landes eine ähnliche Structur haben, rn Kall-Eon- 
genau fernen lernen. Heute zum Beispiel ſchoß ich glomerate des Jura. Auf ber die Bat einfaſſenden 
einen prächtigen Flamingo; dieſe Vögel find hier Ebene ist von Begetatien faft feine Spur zu finden. 0 
on ganz beſenderer Schönheit und Größe; die Auf einigen Sandhügeln wächſt kleines Geſtrüpp, um fo beſſer wären fie, was auch mit der practiſchen 

Ölügel roth mit ſchwarzem Rande, die Federn bien, das ſelbſt die Kameele nicht gern freſſen und von Beobachtung übereinftimmt. a 
dend weiß und von auzerordentlicher Weichheit. den Kirgifen ale Brennftoff benutzt wird; außerdem Die Bewohner von Mangiſchlak, welche Be⸗ 
— kommt an den Salzlachen ein moosartiges Pflänz⸗ nennung für das Land von Fort Alexandrowek bis 
Su ) Aus den Briefen des preußiſchen Sec. Lieut. chen vor. In der Umgegend ber Bai kommt eine hierher gilt, find größtentheils Kirgiſen. Im Lager 


in RB Stumm im 1. Weftf. Hufarenregiment No. 8, Wermuthpflanze nur dürftig fort, welche an den giebt es Kirgiſen und Turkmenen, die als Spione 


find alle Nomaden und ziehen mit ihren Kibit 
ſehr dauerhaften Filzzelten von faſt 3 . 
5 Dies er Schafen von einem 
eideplag zum anderen; viele derſelben i 
ſich hier auch mit Fischfang. f =. 
- Was das Vorhandenſein von Guano auf einer 
kleinen Inſel in der Nähe von Alexandrowsk anlangt, 
fo habe ich bis jetzt noch Nichts darüber erfahren 
können; vor zwei Jahren ging von Berlin aus zu 
dieſem Zwecke eine Expedition nach Krasnowodsk, 
die aber ohne Erfolg blieb. Die Maſſe des Ge⸗ 
flügels aller Art macht das Vorkommen von Guano 
immerhin wahrſcheinlich, und regnen ſoll es hier faſt 
nie, wenigſtens wird behauptet, vom Mai bie 
October falle faſt kein Tropfen Regen. Am 
Meeresufer enthält die Luft natürlich viel Feuchtig⸗ 
keit, was ſich beſonders Abends ſehr fühlbar macht. 
Während der Ueberfahrt von Petrowsk nach hier 
hatten wir Nachts undurchdringlichen Nebel und 
ich bedauerte wiederholt, keine Inſtrumente bei 
mir zu haben; wir haben zwar einen Militär⸗ 
Topograpben bei ung, der ſich auch mit meteoro⸗ 
log joe ee ieder ſoll, allein feiner Ge. 
nauigkeit und Gewiſſenhaftigkei { 
1725 5 rauen haftigkeit iſt wohl nicht allzu 
te Temperatur variirt oft vo 
zu Viertelſtunde bedeutend; faba Wend e 
weſt oder Nordoſt weht, tritt namentlich in der 
en 3 5 4 bis 100 ein. Oft und 
0 ringen trockene Hi 
bens a Hitze und überall durch⸗ 
Der Sternenhimmel iſt von wunderbarer Klarheit: 
Sternschnuppen fielen in den letzten Tagen ſehr ae 
en Einen iſt bis jetzt nur 
eten; Er 
manns geographiſchen Mittheilungen. Wegen durch die Wüſte nach Khiwa reichlich und Hilfsarbeiter zum Packen der Kameele ver- vor. Die Soldaten babe tägl in Merke > 


Selma Ritter, 
Heinrich Schramm, 
Verlobte. 


J. den Tagen vom 3. bi8 7. Auguft 1873 
ſind unſere lieben 4 Knaben 


Alfred 
nach ſchwerem Kampfe verſchieden. 
3 — — — 2 dieſes 
e eſonderen Meldung. 
4626) Richard Stützer und Frau 


Concurs⸗Eröffuung. 
Königl. Kreis - Gerichts: Deputation 
De zu Berent, Hr 

5. Auguſt 1873, Nachmittags 1 Uhr. 
Ueber den Nachlaß 1 Malermeiſters 
Carl Franz Schilling von hier iſt der 
gemeine Concurs eröffnet und der Tag der 
3 auf den 5. Auguſt cr. 

(4 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Jerichts⸗Actuar Radau bier beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf 

en 26. Auguſt er., 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Kommiſſar 
Kreis⸗Richter Roenſpieß anberaumten 
e ihre Erklärungen und Vorſchläge 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Beſtellung eines anderen Feinſtweiligen 
Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an „Papieren oder anderen Sachen in 
Beſiß oder Gewahrſam haben oder welche 

etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
blen, vielmehr von dem Beſitze der 7 16 5 
tände bis zum 5. September er. einſchließ⸗ 
io dem Gerichte oder dem Verwalter der 
aſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
oder andere 6 denselben gleichberechtigte 


G er des Gemeinſchuldners Fa von 
den in Befige befindlichen Pfandſtücken 
uns Anzeige zu machen. (4568 


Bekanntmachung. 

J. Verfügung vom 8. d. Mts. iſt 
am 9. d. Mts, in unſer Prokuren⸗Regiſter 
eingetragen, der Kaufmann Hermann 
Adolph bierſelbſt als Inhaber der bierfelbft 
unter der Firma 


J. G. Adolph 
beſtehenden Handelsniederlaſſung den Konrat 
. ermächtigt nn vorbenannte 
a per procura eichn 
Ferse 9. Jul 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (31 


Bekanntmachung. 
In dem Heinrich Robert Kamke⸗ 


ſchen Concurſe iſt der Gerichts ⸗ Actuarius 
Schwandt zu Putzig zum definitiven Ber: 
walter ernannt. 

Neuſtadt W.⸗Pr., den 5. Auguſt 1873. 


* = 7 


citati 
von Bau⸗Parzellen in 
Langefuhr. 


ontag, den 11. Auguſt 1873, 
l Uhr, werde ich im Auf: 
trage des deren F. Lange zu Langefuhr 
das zur Ottſchaft Zigankenberg in Lange⸗ 
fuhr Pelegene Grundſtück, Hypothelen⸗Num⸗ 


mer No. 20, in 
15 abgetheilten Bau⸗ 


Parzellen, 
in Größe von 2 Morgen 104 Quadrat-Ru⸗ 
then magdeburgiſch Maaß, Acker⸗ u. Wieſen⸗ 
land, an den Meistbietenden verlaufen. 
Käufer baben im Licitations⸗Termin eine 
Caution von 100 Thlr., baar zu de 


tren. 
dos edi ungen ſowie Karte der Parzellen 
liegen in meinem Büreau Junkergaſſe No. 5 
zu Jedermanns Einſicht bereit. 
Verſammlungsort der hierauf Res 
flectirenden iſt im weißen Lämmchen am 
Heiligenbrunner We 


Richard Arndt, 


Junkergaſſe 5, 
amtlich vereidigter Auctionator für 
den Landkreis Danzig, 
Nachfolger des Joh. Jac. Wagner. 


Frischen Leck- u. Press-Honig 


it H. H. Zimmermann, Langefuhr, 

1 2 2 Heiligegeiſtgaſſe 24 

erbeten. (4623 

eine in allen gang: 

Sede e en an bekannter Güte hält 
ſtets auf Lager und offerirt preiswerth 


Ai Jeppe. 


pecialarzt Heyer in Berlin 
8 heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 

Fallen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: Heipziger- 


2 1 von 8—1 u. 47 Uhr. Aus- 
wä brieflich. 


Algontine, 
R „ ſteis wirkendes Univerſal⸗ 
mittel gegen jede Art von Zahnſchmerz. 
Beſtellungen hierauf nimmt entgegen 


Hermann Lietza 


3 


U. 
Holzmarkt 22. (4581 


Suaatrübſen 


in zu haben Hundegaſſe 40, Comtoir. (4371 


Chemiſche Fabrik zu Da 


96 Aachener Bäder von Dr. Scheibler, nach Analyſe des Prof. 


wird 17 e Beſtellung 


4620) 


etwaige Nefleetanten, 


nig. 
Zur Herbſtbeſtellung empfehlen wir: Gedämpftes Knochenmehl, auf: 
geſchloſſenes Knochenmehl, Superphosphate mit 20, 18, 16 und 14 
185 5 A a 1 ſchwe⸗ 
elſaure mmonia ili:Salpet i 
2 — h peter, Kaliſalze zu äußerſten Fabril⸗ 
„Die Fabrik ſteht unter Controle des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe (Ges 
neral⸗Secretair Martiny) und der agricultur-chemiſchen Verſuchsſtation zu Regenwalde 
(Director Prof. Dr. Birner) und vergütet jeden, auch durch irgend eine andere Verſuchs⸗ 
ſtation nachgewieſenen Mindergehalt. — 
Preis courante, vollſtändige Analyſen, ſowie die von uns herausgegebene Brochure: 
„Ueber Zweck, Anwendung und Wirkung der chemiſchen Düngemittel“ ſtehen franco zu 


Dienſten. 
Chemiſche Fabrik zu Danzig. 


Wehprenfife 
Eilenhütten- Gelelllchatt 


in Elbing. 
2 Beſchluß des Aufſichtsraths iſt eine fernere Einzahlung von 30 % 
auf die 


II. Emiſſion der Actien obiger Geſellſchaft 


abzüglich 5 7 Zinſen bis 1. October mit 


Thlr. 59. 17. 6 Pf. pro Actie 


unter Präſentat ion der betreffenden Interimsſcheine bis 11. Auguſt er. 
in Elbing bei der Geſellſchaftskaſſe, 
„Berlin „ „Norddeutſchen Grund⸗Creditbank, 
und Herrn Simon Lipmann, 
„Königsberg i. Pr. be der Preußziſchen Credit⸗ 
Anſtalt Stephan & Schmidt 
und Herrn Joh. Conrad Jacobi, 


zu leiſten. 
Elb ing, den 26. Juli 1873. 


Der Aufſichtsrath. 


Jacob Litten. 


(4595 


Juperläſſige Badekur in der Heimath. 


Allen Denjenigen, welche an Rheumatismus, Gicht, Drüſen⸗ und Geleuk⸗ 
leiden, Ruochenanftreibungen, Skropheln, Flechten oder Hämorrhoiden leiden, 
können wir nach vieljähriger El fahrung die in unſerer Anſtalt dargeſtellten künſtlichen 

. v. Liebig angelegent⸗ 
lichſt empfeblen. 


Die außerordentliche Wirkſamkeit dieſer künstlichen Aachener Bäder wird beſonders 
dadurch bedingt, daß dieſelben theils als Einreibung, wie auch in der Auflöſung concen⸗ 
trirter zur Anwendung gebracht werden können, als es bei den natürlichen möglich ift 
Preis für 1 Krule a 6 Vollbäder 1 Thlr. 10 Sgr., balbe 224 Sar. mit Gebrauchsanwei 

Auſtalt für künſtliche Vade⸗Surrogate 


von W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 
Niederlage für Dauzig bei Albert Neumann, Langenmarkt 3, 
3529) gegenüber der Börſe. 


Der Lebensretter, 
{ Ehol nd Ruhr, welches ſich ſeit dem erſten Erſcheinen der 
Machen e ge als bee abe E. 0 auf dae 
n u 0 * 
Um bei = arten Nachfe — geehrten Aufträge prompt effectuiren zu konnen, 
Gebrauch danweifun 20 Sgr. 
egen glaubwürdige Atteſte vor. 


Oscar Schulz, 


Weißtburmſtraße No. 6, 1. Gtage. 


Kautſchuck-Lack 


zum Anſtrich der Fußböden. 


Dieſer vorzügliche Oellack, welcher nicht mit Spiritus lack oder Fußboden⸗ 
Glanz⸗Lack zu verwechſeln iſt, trockget binnen elner Stunde hart, deckt auf rohem 
Holz nach zweimaligem Aufſtrich vollſtändig, hinterläßt einen ſchönen Glanz, welcher 
gegen Näſſe ſteht, und iſt ſeiner Haltbarkeit wegen allen bisherigen Anſtrichen vor⸗ 
zuzieben. Preis pro Pfd. 12 „ Der ſelbe läßt ſich in jeder Farbe herſtellen und 
ſind die gangbarſten und beliebteſten Sorten ſtets vorräthig 

ack⸗Fabrik von E. F. Dehnicke, Berlin. 

In Danzig it mein Fabrikat bei Herrn Richard Leuz, 9 

No. 48, vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe, zudbaben. ( 


Uebe — in Kae dieſes Mittels 
eber den eſſectiven Er 
Straßburg, den 1. Auguſt 1873. 


. ( 
Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 


. decken und Stud offerirt in Cent⸗ 


e, e urn und Fäffern 6207) 
IST ER rel) MS K. Kräager. Altſt Gr. 7—10 
Auf ein bei Danzig belege⸗ 
2 Verfa Tepee nes Fabriketabliſſement 
8 20a r 2 im Werthe von ca. 35,000 Thaler 
2 Mitäneimlin Sachen. JE seen 15,000 Thlr. erften 
<|| Amtlich geprüft und zur. 2 win { 
lea [| eee ee 
„ne lähne u | Hypothekencapital Yan. 
2.709 . Ban in jeber Höhe m einem coulanten 
ek Danzig. fuß zu begeben Ig. I, Ittrien, 


4461) Comtoir Poggenpfuhl 78. 


Gaſthof⸗Verkauf. 


Ein durch feine romantiſche Lage ſehr be: 
liebter eee erſten Ranges, 
dicht bei Marienwerder, mit vollſtändig 
neuen Gebäuden, Stall, cheune, 
Winter- Kegelbahn, Schaukel und über 
6 culm. Morgen Land, iſt ſofort billig zu 
verkaufen. Näheres Frau Gutsbeſitzer 
Stoboy in Mareeſe bei Marienwerder. 
Fin Gaſthaus mit Einfahrt, gutem Reiſe⸗ 

verkehr, in der Hauptſtraße, iſt für 5000 
Thaler mit 2000 Thlr. Anzahl. zu kaufen. 

Ein Eckhaus mit Schaunkgeſchäft, 
lebhafte Gegend, großer Hofraum, ſoll für 
3500 % mit 1500 . Anzahlung verkauft 
werden und noch andere Grundſtücke. 


Pruskowsky, Marienburg. 
Ei stud. phil. ertheilt Privat⸗ und Nach⸗ 
hilfeſtunden. Adr. u. 4528 f. d. C. d. 8. 


Parcellirung. 


Die Beſitzung der Frau 


Wundsch in Gno gau ſoll 
areellirt oder im Ganzen ver: 
auft werden, und erſuche ich 


ſich bei 
mir zu melden. l 
Der Tag des Termines wird 
ſpäter angezeigt werden. 
C. Emmerich, 
Marienburg. 


kaufen Pfefferſtadt 20. 


ie Stelle eines unver⸗heiratheten Inſpe 

tors auf unſerer Brauerei in N 
Hammer, welche neben freier Wohnung mit 
einem Gehalt von Dreißig Thaleen pro 
Monat dotirt iſt, wird vacant und ſoll anders 
weiteg beſetzt werden. 

Qualificiste Bewerber, welche bereits in 
ähnlicher Stellung geweſen ſind, wollen 94 
unter Einreichung ihrer Papiere ſchriftlich b 
uns me den. 

Danzig, den 1. Auguſt 1873. 
Danziger Actien⸗Bierbrauerei. 


ie Direction. 
C Roſochackl. 


— — NRoſoche 4024 


geutur-Geſuch. 

Ein Geſchäftsmann 
Häuſer der Getreibeb unge - . Tea 
und Leipzig zu vertreten. Derſelbe arbeitet 
bereits ſelbſtſtändig, hat Lagerräume und 
ſteht mit Referenzen zur Verfügung. 

Gef. Offerten befördert sub W. E. & 
5293 die Auuoncen⸗Expedition von 
Rudolf Moſſe in Leipzig. (4621 

ür das Comtoir einer Brauerei wird ein 

Lehrling gewünſcht. Ausführl. ſelbſtge⸗ 
chrieb. Bewerbung sub 4180 Expd. d. Ztg. 
gu meinem Le der⸗Geſchäft 
en détail findet ein mit 
ieſer Branche vollſtändig 
vertrauter junger Mann 
von ſoaleich unter günſtigen 
Bedingungen Engagement. 

Samuel Aris, 
401% — Pr. Holland. 
Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 
Freitag, den 8. Auguſt cr., Nachmittags 
5 Uhr, findet die Comité⸗Sitzung im Stadts 
verordneten⸗Saale ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Adliger 
Guts⸗Perkauf. 


No. 42. 

Ein Adl. Gut von 314 Morg., davon 30 M. 
Wieſen, das Uebrige alles Ackerland unter dem 

fluge, Weizen⸗ und Gerſtenboden, Gebäude 
maſſiv neu, % Meile vom Bahnhof an der 
Chauſſee gelegen, Ausſaot 49 Scheffel Weizen, 
38 Sch. Roggen, Sommerſaaten 200 Sch. ꝛc., 
bedeutendes lebendes und todtes Inventarium. 
ir den dil — 4 es 1900 Ne 
| en Preis von 15, e 
4 bis 5000 * Anzahlung verkauft werden. 


Alles Nähere bei Deschner, 
Bogaenpfuhl No. 82, wo Güter jeder Größe 


zu haben find, wie Gaſtböfe und Müglen. 
2 ſehr ſchöͤne, zur Zucht 
geeignete Bullen, 


11 Jahre alt, Halbblut Oſtfrieſen, ſind ver⸗ 
käuflich in 
erwerben 
Ein gutes Geſchäftshaus ne ebenhaus, 
worin ſich feit vielen Jahren ein Sant: 
geſchäft befindet, welches eine jährliche Eins 
nahme von 30,000 Ag. bringt, it billig zu d 
verkaufen. Reflectirende wollen ihre Adrefit 
unter 4591 in der Exped. d. Ztg. einreichen 


Ein ſchwerer Bulle fteht 
zum Verkauf bei 


A. Wessel, 56 
Drauſenhof b. Pr. Holland. 


Werkauf einer Beſitzung von 462 M. 
Morgen, 4 Meile von Chauſſee u. Stadt, 
in guter Cultur, 30 gute Milchkahe, 30 Jung ⸗ 
vieh, 14 See ꝛc. für 45,000 . 
mit 15,000 Anzahlung. Auch noch kl. 
u. gr. er und auf der Höhe u. im Werder, 
an Chauſſee und Bahnhof. Pruskowsky, 
Marienburg. 4573 
(Cin gute Drebmangel iſt zu verkaufen 

Schüſſeldamm No. 53. (4627 


Ein eiſernes Kuͤhlſchiff, 
32“ und 16‘, billig zu ver⸗ 


Auf dem Hoh 


Motte's mechaniſches Steink i 
werk, mit Dampfkraft in Beweg ne ae 
His 11 56 


täglih von 10 Uhr Morgens 


arte eiter⸗La < 10 Uhr geöffnet. 4576 
chten. 


wei 
en 
werden zu 1 Abgeber belieben 000 N 


ih in der Oelmühle auf Steindamm Glas⸗Photographien⸗Kunſtausſtellung 

dieſerhalb zu melden. 6e im Schützenhauſe (Balcon- Saal) täg⸗ 

D g e ; pröfnet bis Abends 9 Uhr. Entree 5 Gr. 

6 Billets 25 J. Stereoscopen⸗Verkauf. 
Deutscher Tunnel, 


a 

Heute ſowie die folgenden Tage Concert 

einer Damen⸗Kapelle, unter Mitwirkung 
i Thomas Walles 


: 8 
— ER in feinen urkomi⸗ 


2 Vorträgen. 


oppot. 
5 „unverbeisatßeier, der point. Eissenhardt's Etabliſſement. 


. ma > 3 
auten Allen u. Lafee har 5 m Freitag, den 8. Auguſt: 
dition Re ſucht vom 1. Oetbr. eine 17 Grosses 


torſtelle. 2 erten unt. 4431 in d. Ä = 
Ein junger Mann, Militair-Concert, 
f gegeben e Capelle des Oſtpreuß. Feld⸗ 


mit der Buchführung und Correſpondence 
ents No. 1 


vertraut, ſucht für ſogl. Stellung. Gef. O 
werden unter 4457 K. in der Expd. d. Big. erb. Anfang 5 gen a Berfon 24 . 
%% ee. Werner. _ 


Ein junger Brauer, 
ſchon in Bayern und Kellermeiſter in einer Heute Abend 
grosses Concert 


Zu zwei Realſchülern wird ein 
dritter geſitteter Knabe als Penſionair 
Abi Wo? fagt die Expedition 
ieſer Zeitung. 


FEC ͤ TTT 
Eine junge Dame ſucht 


ſamilie zum 1. Dctbr. 


aroßen Brauerei geweſen, mit ſehr guter 
35.4005 ſucht Stellung. Offerten unte 
to. 4606 in der Expedition d. Ztg. erbeten. 
Eier 1 ſeit längerer Zeit 1 


im 
Thätigkeit ſucht zu Michaelis d. J. ein 
En 3 Diefelbe unterrichtet — aller Rathsweinkeller, 
Schulwiſſenſchaſten, franzöſiſch und Muſil ausgeführt von der Capelle des Iſten 
Empfehlungen ftehen zur Seite. Adr. erbitte Leib⸗Huſaren⸗Regiments No. 1, unter 
unter C. B. No. 2. poste restante Christ. Leitung des Mufikmeiſters Hrn. Keil. 


burg / Westpr. 4574 A 
Fin junger verbeiratbeter Mann(Materiatift), Den Fräulein ©, 9. zu ihrer beufigen 
& der Familten⸗Verhältniſſe halber feir - Verlobung berzliche Gladwünſche 
Geſchäft aufgegeben hat, ſucht Stellung — — ihren Golleginnen: 
Lagerdiener re namdite | te I dein Warten wo“ 

zu übernehmen. Beſte Referenzen nebſt pol: 
niſcher und franzöſiſcher Sprache ſtehen zu 
Seite. Gef. Offerten J. W. sub 107 a 


poste restante, b 
E Waterialienverwalter für Fabrit 


Jedweder, wer dich ſieht von fern, 
Schaut deinem Treiben ſtaunend zu 


al 5e 4. aur 780 E., ae eb doi ein Sucht bean fete gen 
verwalter bei 4⸗ un Ch' ſolch' ein Str enn lie on 
Kuno geſucht durch Daſſe, Berlin, Blumen. beſſerer 11“ 


aſatzki⸗Sammlung. 

File die Wittwe des Zimmergeſellen Saſatzli 
und ihre acht Kleinen find bis ber an Liebes, 
e 202 

ei } 

ren Config: Rand Neinide 8 . 3) 
wahr; vom Hm. Bau: 

Hrn. 70 


Oberſecundaner einer Realſchule J. Ord⸗ 
nung, wünſcht gegen mäßiges Honorar ale 
Rechnungsführer auf einem größeren Gute 
engagirt zu werden. Gefäll. Adr. sub 1000 
E poste restante Hobenflein b. Dang 


Einen Lehrlin G.. Fiche 1.4, 50 
ſuchen moͤglichſt zum Sehrli ahn . Petrowski 15 . 
Rich? Dühren & Co., 


Comtoir: Milchkannengaſſe 6. O. H 
Em Dame geſeßten Alters, welche e. teibe 

von Jahren verſchied. Haushaltungen in 
der Stadt u. a. d. Lande ſelbſtſtändig vorge 
ſtanden, auch d. Beaufficht. v. Kindern übern. | U 
hat, worüber fie die b. , aufm. kann, we 
ähnl. St. Adr. in der G. d 3. unt. 4500 


Ein tücht. Hammer⸗ 
Schmied 
wird als Centner⸗Meiſter zu engagiren 


2 geſucht. Näheres Breitgaſſe No. 14. 2 
EEC SER 


da 
den wollen, 


Redaktion, Druck und Verlag von 
K . Roissanz in Band 
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